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Zwischen dem Heideberg und dem Lehmberg verläuft ein Teil von Ost nach West innerhalb der Endmoräne (Altmoräne der Ruhner Berge). 
Der in diesem Teil verlaufende Bach wurde weitgehend begradigt, melioriert und verrohrt. Nur der Rest eines relativ naturnahen Abschnittes 
innerhalb eines z. T. quelligen Feldgehölzes wurde kartiert. Hier verläuft der Bach geschlängelt bis geschwungenen auf sandigem bis 
torfigem Substrat und ist 0,5 - 1,5 m breit. In Teilabschnitten mit langsamen Fließgeschwindigkeiten hat sich eine Berlen-Flur ausgebildet. Ein 
beidseitiger aber z. T. lückiger Gehölzsaum schließt vor allem nach Süden an einen Erlen-Quellwald an, welcher hauptsächlich von Milzkraut 
und Winkelsegge geprägt wird. In unmittelbarer Nähe des Baches häuft sich liegendes Totholz (mit Silberweide). Hangwärts grenzen frische 
Waldgesellschaften mit Esche und schließlich auch Kiefer an.
Im Norden grenzt z. T. eine Hecke an. Mit dem Austritt aus dem Wald ist der Bach wieder begradigt, im Osten kurz vor Eintritt in den Wald 
sogar verrohrt. Eine im Osten und Westen angrenzende Weide führt vor allem im Osten zu verstärktem Nährstoffeintrag.
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Alnus glutinosa Chrysosplenium alternifolium

Berula erecta Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Mnium hornum

Athyrium filix-femina Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum Geum urbanum
Glyceria fluitans Lycopus europaeus Nasturtium officinale Plagiothecium undulatum
Poa trivialis Rubus caesius Salix alba Urtica dioica


